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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Paneelelement mit ei-
ner Nutzseite, einem der Nutzseite gegenüberliegenden
Gegenzug, einer ersten Längsseite mit einer Feder, einer
der ersten Längsseite gegenüberliegenden zweiten.
Längsseite mit einer der Feder gegengleich ausgebilde-
ten Nut, wobei die Feder einen die Nutzseite in einer
ersten Richtung, die parallel zur Nutzseite und normal
zur Längsrichtung der Feder ist, überragenden ersten
Vorsprung aufweist.
�[0002] Bekannte derartige Paneelelemente werden
insbesondere bei Bodenelementen verwendet, wobei
durch spezielle Ausbildungen der Feder Translationen
normal zur Längsachse der Feder im verbundenen Zu-
stand der Paneelelemente unterbunden werden können.
Nachteilig an diesen bekannten Paneelelementen ist,
dass bei Belastungen des Paneelelementes oftmals ho-
he Spannungsspitzen in der Feder hervorgerufen wer-
den, wodurch es zu einem Versagen des Paneelelemen-
tes kommen kann.
�[0003] Die DE- �U-�20121196 beschreibt ein Paneelele-
ment der eingangsgenannten Art mit einer Feder, die fer-
ner im Bereich des Gegenzugs (der der Nutzseite abge-
wandten Seite) einen sich in der ersten Richtung erstrek-
kenden zweiten Vorsprung aufweist, wobei zwischen
dem ersten Vorsprung und dem zweiten Vorsprung eine
erste Hinterschneidung ausgebildet ist und die Nut einen
den Gegenzug in der ersten Richtung überragenden drit-
ten Vorsprung, aufweist; und zum Herstellen einer Nut-
Feder-�Verbindung die Feder schräg an die Nut eines wei-
teren, gleichartigen Paneelelements angesetzt und im
Wesentlichen durch eine Drehbewegung die Nut-�Feder-
Verbindung durch Einrasten der Feder in die Nut des
weiteren, gleichartigen Paneelelements hergestellt wird,
wobei der zweite Vorsprung der Feder über den dritten
Vorsprung der Nut des weiteren, gleichartigen Pa-
neelelments bewegt wird. In der Endlage der Verbindung
wird der der dritte Vorsprung der Nut des weiteren gleich-
artigen Paneelelements durch den zweiten Vorsprung
der Feder unterstützt, wodurch ein Ausbiegen der Unter-
lippe der Nut, des weiteren, gleichartigen Paneelele-
ments unterbunden wird. Eine Verriegelung in Querrich-
tung, (parallel zur Nutzseite des Paneels) erfolgt durch
Hintergreifen des unteren Bauchs der Feder durch den
dritten Vorsprung der Nut.
�[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein weiteres Pa-
neelelement dieser Art anzugeben, bei dem die bekann-
ten Nachteile vermieden werden, bei dem Belastungen
des Paneelelementes möglichst gleichmäßig von der Fe-
der aufgenommen werden können und welches einfach
und schnell ohne Klebstoff od. dgl. verlegt werden kann,
wobei die Feder wie im DE-�U- �20121196 im Bereich des
Gegenzuges (der der Nutzseite abgewandten Seite) ei-
nen sich in der ersten Richtung erstreckenden zweiten
Vorsprung aufweist, wobei zwischen dem ersten Vor-
sprung und dem zweiten Vorsprung eine erste Hinter-
schneidung ausgebildet ist, und wenigstens ein erster

Bereich des zweiten Vorsprunges von der federseitigen
Kante der Nutzseite (der im verlegten Zustand begehba-
ren Oberseite) einen geringeren Abstand aufweist als ein
zweiter Bereich der ersten Hinterschneidung. Dabei ist
der erste Bereich des zweiten Vorsprungs in der ersten
Richtung weiter abliegend von dem Paneelelement als
der zweite Bereich sowie ist die "erste Richtung" parallel
zur Nutzseite und normal zur Längsrichtung der Feder.
Neben dem ersten Vorsprung kann hier auch der zweite
Vorsprung Kräfte normal zur Nutzseite übertragen.
�[0005] Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
dass es beim Verrasten durch eine Drehbewegung zu
einer semi-�plastischen Verformung der Feder und oder
der Nut im Bereich einer Kontaktstelle kommt und in der
Endlage der Feder-�Nut- �Verbindung sich die semi-�plasti-
sche Verformung zumindest teilweise mit einem hörba-
ren Klickgeräusch wieder zurückbildet, wobei die Kon-
taktstelle in der Endlage der Feder- �Nut-�Verbindung zwi-
schen einem zweiten, in der ersten Richtung erstrecken-
den Vorsprung der Feder im Bereich des Gegenzugs (der
der Nutzseite abgewandten Seite) und einem dritten, den
Gegenzug in der ersten Richtung überragenden Vor-
sprung der Nut eines weiteren, gleichartigen Paneelele-
ments ausgebildet ist und die erste Hinterschneidung im
Bereich ihrer Öffnung eine Verengung aufweist wobei
der erste Bereich des zweiten Vorsprungs angrenzend
an die Verengung ausgebildet ist.
�[0006] Dadurch ergibt sich der Vorteil, dass die Span-
nungsspitzen der Feder und der Nut bei Belastung des
erfindungsgemäßen Paneelelementes gering gehalten
werden und durch die Verengung der Halt zwischen Nut
und Feder verbessert wird.
�[0007] Gemäß einer anderen Ausführungsform der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass die Feder in einer
zweiten Richtung, die normal auf die Nutzseite ist, we-
nigstens einen Fortsatz und/�oder eine zweite Hinter-
schneidung aufweist. Der Fortsatz und/�oder die zweite
Hinterschneidung gewährleisten den Halt der Feder und
der Nut in der ersten Richtung.
�[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der erste Vorsprung den Fortsatz
und/ �oder die zweite Hinterschneidung umfasst. Dadurch
kann die erforderliche Dicke des Paneelelementes ge-
ring gehalten werden.
�[0009] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass die erste Hinterschnei-
dung und die zweite Hinterschneidung ineinander über-
gehend ausgebildet sind. Diese Ausbildung ermöglicht
eine einfache Geometrie der Feder.
�[0010] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass die Feder wenigstens fünf Kontaktstellen
zur Kraftübertragung aufweist. Durch die große Anzahl
an Kontaktstellen können Spannungsspitzen in der Nut
und/ �oder der Feder bei einer Belastung besonders gering
gehalten werden.
�[0011] Gemäß einer anderen Ausführungsform der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass der zweite Vor-
sprung der Feder mit der Nut mit einem hörbaren und
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spürbaren Klicken verrastbar ist. Dadurch kann die kor-
rekte Ausbildung der Nut-�Feder-�Verbindung bei der Ver-
legung des erfindungsgemäßen Paneelelementes auf
einfache Weise festgestellt werden.
�[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Längsseiten und/ �oder Stirn-
seiten wenigstens bereichsweise mit einem hydropho-
ben Mittel behandelt, insbesondere besprüht, beschich-
tet od. dgl. sind. Dadurch kann die Lebensdauer des er-
findungsgemäßen Paneelelementes erhöht werden, wo-
bei das erfindungsgemäße Paneelelement auch bei ein-
dringender Feuchtigkeit formstabil bleibt.
�[0013] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass im verbundenen Zustand der Feder mit
der Nut Leimkanäle ausgebildet sind. Durch Einbringen
eines Klebstoffes in wenigstens einen der Leimkanäle
kann die Nut- �Feder- �Verbindung bei Bedarf besonders
dauerhaft ausgebildet werden.
�[0014] Beispiele für Paneelemente im Sinne der Erfin-
dung sind Parkettelemente gemäß der DIN 280 oder La-
minatelemente gemäß der EN 13329 sein.
�[0015] Die Erfindung wird unter Bezugnahme auf die
beigeschlossenen Zeichnungen, in welchen Ausfüh-
rungsformen dargestellt sind, näher beschrieben. Dabei
zeigt:�

Fig. 1 eine schematische Schrägansicht eines erfin-
dungsgemäßen Paneelelementes;
Fig. 2 einen Querschnitt einer ersten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Paneelelementes;
Fig. �3 die Nut- �Feder- �Verbindung des erfindungsge-
mäßen Paneelelementes gemäß Fig. 2;
Fig. 4 einen Querschnitt einer weiteren Ausfüh-
rungsform 1 des erfindungsgemäßen Paneelele-
mentes;
Fig. �5 die Nut- �Feder- �Verbindung des erfindungsge-
mäßen Paneelelementes gemäß Fig. 4; und
Fig. 6 eine vergrößerte schematische Darstellung
des Details A der Querschnittsdarstellung gemäß
Fig. 2 oder 4.

�[0016] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßes Paneelele-
ment in Schrägansicht schematisch dargestellt. Das er-
findungsgemäße Paneelelement weist eine Nutzseite
11, einen der Nutzseite gegenüberliegenden Gegenzug
12, eine erste Längsseite 13 mit einer Feder 2, eine der
ersten Längsseite 13 gegenüberliegende zweite Längs-
seite 14 mit einer der Feder 2 gegengleich ausgebildeten
Nut 3 und zwei Stirnseiten 15, 16 auf.
�[0017] Das erfindungsgemäße Paneelelement gemäß
Fig. 1 weist eine im Wesentlichen rechteckige Form auf.
Es kann auch quadratisch sein oder eine andere Form
aufweisen, wie z.B. rhombisch, dreieckig, sechseckig,
achteckig, oval, od. dgl..
�[0018] In Fig. 2 ist der Querschnitt einer ersten Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Paneelelemen-
tes dargestellt, wobei der Querschnitt normal zur Längs-
richtung der Feder 2 ist. Die Feder 2 weist einen die Nutz-

seite 11 in einer ersten Richtung, die parallel zur Nutz-
seite und normal zur Längsrichtung der Feder 2 ist, über-
ragenden ersten Vorsprung 22 auf, wobei zwischen dem
ersten Vorsprung 21 und dem zweiten Vorsprung 22 eine
erste Hinterschneidung 23 ausgebildet ist.
�[0019] Von der federseitigen Kante 18 der Nutzseite
11 weist wenigstens ein erster Bereich 25 des zweiten
Vorsprungs 22 einen geringeren Abstand auf, als ein
zweiter Bereich 26 der ersten Hinterschneidung 23, wo-
bei der erste Bereich 25 in der Streckrichtung des Vor-
sprungs 22 weiter abliegend von dem Paneelelement als
der zweite Bereich 26 ist. In Fig. 6 ist das Detail A der
Querschnittsdarstellung gemäß Fig. 2 oder Fig. 4 ge-
zeigt, nämlich ein vergrößerter Teil des zweiten Vor-
sprunges 22 und der ersten Hinterschneidung 23. Mit k
ist ein Teil eines Kreises bezeichnet, dessen Mittelpunkt
die federseitige Kante 18 der Nutzseite 11 ist und der
den Radius r aufweist. Aus Fig. 6 ist ersichtlich, dass der
Abstand des ersten Bereiches 25 des zweiten Vorsprun-
ges 22 von der federseitigen Kante 18 der Nutzseite 11
geringer als r ist und der Abstand des zweiten Bereiches
26 der ersten Hinterschneidung 23 größer als r ist. Daher
weist der erste Bereich 25 des zweiten Vorsprunges 22
einen geringeren Abstand von der federseitigen Kante
18 der Nutzseite 11 auf als der zweite Bereich 26 der
ersten Hinterschneidung 23.
�[0020] Die Nut 3 ist gegengleich zur Feder 2 ausgebil-
det und weist einen den Gegenzug 12 in der ersten Rich-
tung überragenden dritten Vorsprung 31 auf, wobei - im
verbundenen Zustand der Nut-�feder-�Verbindung - ein
vierter Bereich 36 des dritten Vorsprunges 31 mit dem
zweiten Bereich 26 der ersten Hinterschneidung und ein
dritter Bereich 35, welcher angrenzend an den dritten
Vorsprung 31 ist und bei der Nut 3 nicht materialisiert ist,
im wesentlichen mit dem ersten Bereich 25 des zweiten
Vorsprunges 22 zusammenfallen.
�[0021] Beim Herstellen der Nut-�Feder-�Verbindung des
erfindungsgemäßen Paneelelementes wird eines der er-
findungsgemäßen Paneelelemente mit der Feder 2
schräg an die Nut 3 eines anderen der erfindungsgemä-
ßen Paneelelemente angesetzt und im wesentlichen
durch eine Drehbewegung die Nut-�Feder- �Verbindung
hergestellt, wobei die Feder 2 in der Nut 3 einrastet. Da-
bei wird der erste Bereich 25 des zweiten Vorsprunges
22 über den vierten Bereich 36 des dritten Vorsprunges
31 der Nut 3 bewegt. Dabei kommt es zu einer semi-
plastischen Verformung der Nut 3 und/�oder der Feder 2,
wobei ein Rastwiderstand überwunden werden muss. In
der Endlage der Nut-�Feder-�Verbindung kann sich die se-
mi- �plastische Verformung zumindest teilweise wieder
zurückbilden, wobei die Feder 2 in die Nut 3 mit einem
hörbaren Klickgeräusch einschnappt. Die Änderung des
Kippwiderstandes beim Einschnappen ist auch spürbar.
Durch das hörbare und spürbare Klicken ist eine einfache
und sichere Kontrolle gegeben, ob die Nut-�Feder- �Ver-
bindung vollständig hergestellt ist, wobei die Nut-�Feder-
Verbindung des erfindungsgemäßen Paneelelementes
spielfrei, fugenlos und zerstörungsfrei lösbar ist.
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�[0022] Weiters wird zwischen dem ersten Bereich 25
des zweiten Vorsprunges 22 und dem vierten Bereich 36
des dritten Vorsprunges 31 eine Kontaktstelle 45 ausge-
bildet. Diese Kontaktstelle 45 weist den Vorteil auf, dass
sie Kräfte in Richtung der Nutzseite 11 übertragen kann.
Dadurch kann an der Feder 2 im verbundenen Zustand
der Nut-�Feder-�Verbindung sowohl 1 am ersten Vor-
sprung 21 als auch am zweiten Vorsprung 22 zumindest
eine Kontaktstelle 41,42,43,44,45 ausgebildet sein, wel-
che Kräfte in Richtung der Nutzseite 11 übertragen kann,
welche die Feder 2 gegenüber der Nut 3 hinaufdrücken.
Durch die Kontaktstelle 45 des zweiten Vorsprunges 22
wird erreicht, dass die Nut-�Feder-�Verbindung Belastun-
gen eines der erfindungsgemäßen Paneelelemente
übertragen kann. ohne dass hohe Spannungsspitzen im
Bereich der Feder 2 und/�oder der Nut 3 ausgebildet wer-
den.
�[0023] Die Nut-�Feder-�Verbindung der ersten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Paneelelementes ist
in Fig. 3 dargestellt. Um die Nut- �Feder- �Verbindung zu
lösen, wird das rechts dargestellte Paneelelement hoch-
geschwenkt, wobei die Momentandrehachse beim Hoch-
schwenken aus der in Fig. 3 dargestellten Lage im We-
sentlichen die federseitige Kante 18 der Nutzseite 11 ist,
das in Fig. 3 rechts dargestellte Paneelelement wird also
um die federseitige Kante 18 der Nutzseite 11 gedreht.
Bei dieser Bewegung aus der in Fig. 3 dargestellten Lage
wird der erste Bereich 25 des zweiten Vorsprunges 22
über den vierten Bereich 36 des dritten Vorsprunges 31
geführt. Die erforderliche Kraft zur semi-�plastischen Ver-
formung der Feder 2 und/�oder der Nut 3 im Bereich der
Kontaktstelle 45 sichert die Nut- �Feder-�Verbindung vor
einem unbeabsichtigten Lösen der Verbindung.
�[0024] Gemäß Fig. 2 weist die Feder 2 in der zweiten
Richtung wenigstens einen Fortsatz 27 und eine zweite
Hinterschneidung 28 auf. In wieder einer anderen Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Paneelelemen-
tes kann nur der Fortsatz 27 oder nur die zweite Hinter-
schneidung 28 ausgebildet sein. Es können auch meh-
rere Fortsätze 27 und/�oder zweite Hinterschneidungen
28 vorgesehen sein. Dabei hat es sich als günstig erwie-
sen, wenn der erste Vorsprung 21 den Fortsatz 27 und/
oder die zweite Hinterschneidung 28 umfasst. Dadurch
kann die erforderliche Bauhöhe der Feder und damit der
erfindungsgemäßen Paneelelemente gering gehalten
werden.
�[0025] Eine besonders einfache Geometrie der Feder
2 und der Nut 3 kann erreicht werden, wenn die erste
Hinterschneidung 23 und die zweite Hinterschneidung
28 ineinander übergehend ausgebildet sind, also im we-
sentlichen eine einzige Hinterschneidung ausgebildet ist,
welche sich sowohl in die erste Richtung als auch in die
zweite Richtung erstreckt. In diesem Fall ist die erste
Hinterschneidung 23 als Komponente in der ersten Rich-
tung und die zweite Hinterschneidung 28 als Komponen-
te in der zweiten Richtung anzusehen.
�[0026] In Fig. 3 sind neben der Kontaktstelle 45 auch
die weiteren Kontaktstellen 41, 42, 43, 44 als Punkte mar-

kiert. Die Nut-�Feder- �Verbindung der ersten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Paneelelementes
weist fünf Kontaktstellen 41, 42, 43, 44, 45 auf. Durch
die Vielzahl und Anordnung der Kontaktstellen
41,42,43,44,45 können Beanspruchungen eines der er-
findungsgemäßen Paneelelemente über die Nut-�Feder-
Verbindung auf benachbarte erfindungsgemäße Pa-
neelelemente übertragen werden, wobei weder in der
Feder 2 noch in der Nut 3 übermäßige Spannungsspitzen
auftreten. Dabei hat es sich als günstig erwiesen, dass
an der Kontaktstelle 45 auch eine Kraftkomponente in
der zweiten Richtung zwischen den erfindungsgemäßen
Paneelelementen übertragen werden kann.
�[0027] Die Fig. 4 und 5 betreffen eine weitere Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Paneelelementes
gemäß den Fig. 2 und 3. Die erste Hinterschneidung 23
weist im Bereich ihrer Öffnung 24 eine Verengung auf,
wobei der erste Bereich 25 des zweiten Vorsprunges 22
angrenzend an die Verengung ausgebildet ist. Dies ist
insbesondere auch aus dem Detail A ersichtlich, welches
in Fig. 6 vergrößert dargestellt ist.
�[0028] Eine lange Haltbarkeit des erfindungsgemäßen
Paneelelementes und dessen erfindungsgemäßer Ver-
bindung kann erzielt werden, wenn die Längsseiten 13,
14 und/�oder die Stirnseiten 15, 16 wenigstens bereichs-
weise mit einem hydrophoben Mittel behandelt, insbe-
sondere besprüht, beschichtet od. dgl. sind.
�[0029] Im verbundenen Zustand der Feder 2 mit der
Nut 3 sind Leimkanäle 61, 62 ausgebildet. In diesen Be-
reichen kann vor dem Zusammenfügen ein Klebstoff ein-
gebracht werden, wodurch die Feder 2 mit der Nut 3 ver-
klebt wird und eine besonders dauerhafte und belastbare
Nut-�Feder- �Verbindung erreicht wird.

Patentansprüche

1. Paneelelement mit einer Nutzseite (11), einem der
Nutzseite (11) gegenüberliegenden Gegenzug (12),
einer ersten Längsseite (13) mit einer Feder (2), ei-
ner der ersten Längsseite (13) gegenüberliegenden
zweiten Längsseite (14) mit einer der Feder (2) ge-
gengleich ausgebildeten Nut (3), wobei die Feder (2)
einen die Nutzseite (11) in einer ersten Richtung, die
parallel zur Nutzseite (11) und normal zur Längsrich-
tung der Feder (2) ist, überragenden ersten Vor-
sprung (21) aufweist, wobei die Feder (2) im Bereich
des Gegenzuges (12) einen sich in der ersten Rich-
tung erstreckenden zweiten Vorsprung (22) auf-
weist, wobei zwischen dem ersten Vorsprung (21)
und dem zweiten Vorsprung (22) eine erste Hinter-
schneidung (23) ausgebildet ist und wenigstens ein
erster Bereich (25) des zweiten Vorsprungs (22) von
der federseitigen Kante (18) der Nutzseite (11) einen
geringeren Abstand aufweist als ein zweiter Bereich
(26) der ersten Hinterschneidung (23), wobei der er-
ste Bereich (25) in der ersten Richtung weiter ablie-
gend von dem Paneelelement als der zweite Bereich
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ist; wobei die Nut (3) einen den Gegenzug (12) in
der ersten Richtung überragenden dritten Vorsprung
(31) aufweist und wobei der dritte Vorsprung (31)
der Nut (3) eine vierten, zum Gegenzug (12) hinge-
wandten Bereich (36) aufweist; und zum Herstellen
einer Nut-�Feder- �Verbindung die Feder (2) schräg
and die Nut (3) eines weiteren, gleichartigen Pa-
neelelements angesetzt und im Wesentlichen durch
eine Drehbewegung die Nut-�Feder- �Verbindung
durch Einrasten der Feder (2) in die Nut (3) des wei-
teren, gleichartigen Paneelelements hergestellt
wird, wobei der erste Bereich (25) des zweiten Vor-
sprungs (22) der Feder (2) über den vierten Bereich
(36) des dritten Vorsprungs (31) der Nut (3) des wei-
teren, gleichartigen Paneelelements bewegt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass es beim Verrasten
zu einer semi-�plastischen Verformung der Feder (2)
und/ �oder der Nut (3) im Bereich einer Kontaktstelle
(45) kommt und in der Endlage der Feder-�Nut-�Ver-
bindung sich die semi-�platische Verformung zumin-
dest teilweise mit einem hörbaren Klickgeräusch
wieder zurückbildet, wobei die Kontaktstelle (45) in
der Endlage der Nut-�Feder-�Verbindung zwischen
dem ersten Bereich (25) des zweiten Vorsprungs
(22) der Feder (2) des Paneelements und dem vier-
ten Bereich (36) des dritten Vorsprungs (31) der Nut
(3) des weiteren, gleichartigen Paneelelements aus-
gebildet ist und die erste Hinterschneidung (23) im
Bereich ihrer Öffnung (24) eine Verengung aufweist
wobei der erste Bereich (25) des zweiten Vorsprungs
(22) angrenzend an die Verengung ausgebildet ist.

2. Paneelelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Feder (2) in einer zweiten Rich-
tung, die normal auf die Nutzseite (11) ist, wenig-
stens einen Fortsatz (27) und/�oder eine zweite Hin-
terschneidung (28) aufweist.

3. Paneelelement nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Vorsprung (21) den Fort-
satz (27) und/�oder die zweite Hinterschneidung (28)
umfasst.

4. Paneelelement nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Hinterschneidung
(23) und die zweite Hinterschneidung (28) ineinan-
der übergehend ausgebildet sind.

5. Paneelelement nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass im verbundenen
Zustand der Feder (2) mit der Nut (3) eines weiteren,
gleichartigen Paneelelements die Feder (2) und die
Nut (3) wenigstens fünf Kontaktstellen
(41,42,43,44,45) zur Kraftübertragung aufweisen.

6. Paneelelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Längsseiten (13, 14) und/�oder Stirnseiten (15, 16)

wenigstens bereichsweise mit einem hydrophoben
Mittel behandelt, insbesondere besprüht, beschich-
tet od. dgl. sind.

7. Paneelelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im ver-
bundenen Zustand der Feder (2) mit der Nut (3) eines
weiteren, gleichartigen Paneelelements Leimkanäle
(61, 62) ausgebildet sind.

Claims

1. A panel element having a utilization side (11), a coun-
ter draw (12) opposite the utilization side (11), a first
longitudinal side (13) having a tongue (2), a second
longitudinal side (14) which is located opposite the
first longitudinal side (13) and has a groove (3) with
a contour opposite to that of tongue (2), tongue (2)
having a first projection (21) extending beyond the
utilization side (11) in a first direction parallel to the
utilization side (11) and normal to the longitudinal
direction of tongue (2), in the region of the counter
draw (12) tongue (2) having a second projection (22)
extending in the first direction, a first undercut (23)
being formed between the first projection (21) and
the second projection (22), and at least one first re-
gion (25) of the second projection (22) has a distance
from the tongue-�side edge (18) of the utilization side
(11) which is smaller than that of a second region
(26) of the first undercut (23), in the first direction,
the first region (25) being farther away from the panel
element than the second region (26); the groove (3)
having a third projection (31) extending beyond the
counter draw (12) in the first direction and the third
projection (31) of the groove (3) has a fourth region
(36) faced towards the counter draw (12); and for
creating a tongue and groove joint tongue (2) being
attached in an inclined fashion to groove (3) of an-
other similar panel element and substantially on ac-
count of a rotary motion the tongue and groove joint
being established by locking tongue (2) in groove (3)
of the other similar panel element, wherein the sec-
ond projection (22) of tongue (2) is moved over the
fourth region (36) of the third projection (31) of groove
(3) of the other similar panel element, characterized
in that a semi- �plastic deformation of the of tongue
(2) and/or of groove (3) of the other similar panel in
the region of a contact point (45) occurs during lock-
ing and in the final position of the tongue-�groove joint
the semi-�plastic deformation is at least partially be
reconverted with an audible clicking noise, in the final
position of the tongue groove joint the contact point
(45) being formed between the first region (25) of
the second projection (22) of the tongue (2) of the
panel element and the fourth region (36) of third pro-
jection (31) of groove (3) of the other similar panel
element and the first undercut (23) has a constriction
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in its opening (24) region, wherein the first region of
(25) of the second projection (22) is adjacent to the
constriction.

2. The panel element according to claim 1, character-
ized in that in the second direction normal to the
utilization side (11) tongue (2) has at least one ex-
tension (27) and/or one second undercut (28).

3. The panel element according to claim 2, character-
ized in that the first projection (21) comprises the
extension (27) and/or the second undercut (28).

4. The panel element according to claim 2 or 3, char-
acterized in that the first undercut (23) and the sec-
ond undercut (28) are merged.

5. The panel element according to any one of claims 1
to 4, characterized in that when tongue (2) is con-
nected with groove (3) of another similar panel ele-
ment, tongue (2) and groove (3) have at least five
contact points (41, 42, 43, 44, 45) for power trans-
mission.

6. The panel element according to any one of the pre-
vious claims, characterized in that longitudinal
sides (13, 14) and/or face sides (15, 16) are at least
partially treated, in particular sprayed, coated or the
like, with a hydrophobic agent.

7. The panel element according to any one of the pre-
vious claims, characterized in that glue channels
(61, 62) form when tongue (2) is connected with
groove (3) of another similar panel element.

Revendications

1. Elément de panneau comprenant une paroi d’utili-
sation (11), une paroi opposée (12) en vis-�à- �vis de
la paroi d’utilisation (11), un premier voile longitudi-
nal (13) muni d’une languette (2), un second voile
longitudinal (14) disposé en vis-�à-�vis du premier voi-
le longitudinal (13) avec une rainure (3) réalisée en
même temps que la languette (2), la languette (2)
présentant un premier prolongement (21) de la paroi
d’utilisation (11) selon une première direction qui est
parallèle à la paroi d’utilisation (11) et perpendicu-
laire à la direction longitudinale de la languette (2),
où la languette (2) comporte au voisinage de la paroi
opposée (12) un second prolongement (22) s’éten-
dant selon la première direction, et où entre le pre-
mier prolongement (21) et le second prolongement
(22) une première découpe postérieure (23) est réa-
lisée et au moins un premier secteur (25) du second
prolongement (22) est disposé à une faible distance
de l’arête (18) du bord de la languette de la paroi
d’utilisation (11) comme un second secteur (26) de

la première découpe postérieure (23), et où de plus
le premier secteur (25) est éloigné suivant la premiè-
re direction de l’élément de panneau tout comme le
second secteur, et où la rainure (3) comporte un troi-
sième prolongement (31) s’étendant dans la premiè-
re direction de la paroi opposée (12) et où le troisiè-
me prolongement (31) de la rainure (3) possède un
quatrième secteur (36) proche de la paroi opposée
(12), et pour la réalisation d’une liaison rainure- �lan-
guette la languette (2) est inclinée par rapport à la
rainure (3) d’un autre élément de panneau identique,
et pour l’essentiel suivant un mouvement de rotation
la liaison rainure-�languette est réalisée par encas-
trement de la languette (2) dans la rainure (3) de
l’autre élément de panneau identique, et où le pre-
mier secteur (25) du second prolongement (22) de
la languette (2) est déplacé par l’intermédiaire du
quatrième secteur (36) du troisième prolongement
(31) de la rainure (3) du même élément de panneau
identique, caractérisé en ce qu’ on obtient par for-
cement une déformation semi-�plastique de la lan-
guette (2) et/ou de la rainure (3) au voisinage d’une
position de contact (45) et la déformation semi-�plas-
tique est reformée de nouveau dans la position finale
de la liaison languette-�rainure au moins partielle-
ment avec la perception d’un son de clic, où la po-
sition de contact (45) est réalisée dans la position
finale de la liaison languette-�rainure entre le premier
secteur (25) du second prolongement (22) de la lan-
guette (2) de l’élément de panneau et le quatrième
secteur (36) du troisième prolongement (31) de la
rainure (3) de l’autre élément de panneau identique,
et la première découpe postérieure (23) comporte
un rétrécissement au voisinage de son ouverture
(24), où le premier secteur (25) du second prolon-
gement (22) est formé attenant au rétrécissement.

2. Elément de panneau selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  la languette (2) est disposée
suivant une deuxième direction perpendiculaire à la
paroi d’utilisation (11), et comprend une apophyse
(27) et/ou une seconde découpe postérieure (28).

3. Elément de panneau selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que  le premier prolongement (21)
englobe l’apophyse (27) et/ou la seconde découpe
postérieure (28).

4. Elément de panneau selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce que  la première découpe posté-
rieure (23) et la seconde découpe postérieure (28)
sont formées en liaison l’une avec l’autre.

5. Elément de panneau selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisé en ce qu’ à l’état lié de la languette
(2) dans la rainure (3) d’un autre élément de panneau
identique la languette (2) et la rainure (3) présentent
cinq surfaces de contact (41, 42, 43, 44, 45) pour la
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transmission de la force.

6. Elément de panneau selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que  les voiles lon-
gitudinaux (13, 14) et/ou les parois terminales (15,
16) sont traitées à l’aide d’un moyen hydrophobe au
moins au niveau sectoriel, en particulier par pulvé-
risation, par badigeonnage ou équivalent.

7. Elément de panneau selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’ à l’état lié la lan-
guette (2) et la rainure (3) d’un autre élément de pan-
neau équivalent forment des canaux pour colle (61,
62).
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